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Erscheint wöchentlich dreimal :
DicnLtng, Donncrslnc, und som -surg.

Prers vierteljährlich in Durlach 1 Mt . 0 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk. M Pf .

ZlllNStG den ZUM
(ömriiclungvgcbiihr per gewöhnliche vier -
glipaltenc 2eilc vvcr deren Raum V Pf .

Inserate erbittet man Tagk zuvor bis
spätestens 10 Nt,r Vormittags .

1887.
Tagrsilkuigdrilkn .

Basen .
Karlsruhe , 2 . Juni . sKarlsr . ZtgZ

Heute Nachmittag gegen 2 Uhr fuhr der Groß -
hcrzog mit dem Prinzen Ludwig Wilhelm nach
Durlach zur Begrüßung Ihrer Königlichen
Hoheiten des Erbgroßhcrzogs und der Erb¬
großherzogin , mit denen Höchstdersclbe dann
um 2^ Uhr in Karlsruhe eintraf . Am Bahnhof
hier waren zum Empfang anwesend : Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm , die
Oberhofmeistcriu Freifrau von Laroche , der
Obcrststallmeister von Holzing , die Mitglieder
des Staatsministeriums , der Landeskommissär ,
der Vorstand des Stadtamtcs , der Kommandant
sowie der zweite Bürgermeister von Karlsruhe .
Im Großherzoglichcn Schloß hatte sich der
gcsammte Hofstaat zum Empfang der Erb¬
großherzoglichen Herrschaften versammelt . Das
Großherzogliche Schloß und die dazu gehörenden
Gebäude waren festlich beflaggt .

— Die erste Sitzung des außerordentlichen
Landtags findet am Vormittag den 7 . l . M . ,
die vertrauliche vorbereitende Sitzung am Nach¬
mittag den 0 . l . M . statt .

* Dur lach , 3 . Juni . Mittelst Erlasses
Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus
und Unterrichts vom 20 . Mai l . I . ist der
Notariatsdistrikt Durlach I . dem Herrn
Gerichtsnotar Ernst Friedrich Oswald in
Eberbach übertragen worden .

* Durlach . 3 . Juni . Durch die anhaltende
regnerische Witterung gibt es viele kranke Leute .
Das hiesige städtische Spital , welches für die
Ausnahme von 30 Kranken eingerichtet ist , hat
heute diesen Krankenstand erreicht und weitere
Aufnahmen sind kaum mehr möglich .

Deutsches Reich .
* Kaiser Wilhelm hat sich mittelst

Extrazuges am 2 . Juni nach Kiel begeben,
um den Festlichkeiten , welche zur Eröffnung
des Baues des Nord - Ostseckanals veranstaltet
werden , beizuwohnen . Wie man hört , ist der

Zieuilletsn . 8)

Am Grabe rviedergefimdeir.
Novelle von Eugen Conrad .

(Fortsetzung.)
7 .

Auf Schloß Licbfrauenheim hatte sich wenig
verändert , nur daß cs stiller und einsamer ge¬
worden . die glänzenden Feste waren sehr
spärlich geworden . Nur wenig ältere Freunde
besuchten noch den Baron , der sich von Tag
zu Tag mehr veränderte , und auch diesen
wenigen Freunden wurde es nach und nach
versagt , den Baron zu besuchen , indem dieser
irgend einen Vorwand vorschützte. So zog lang¬
sam aber sicher die Einsamkeiten das Schloß , die
sich wie ein Hauch vergangener Zeit verbreitete .

Die Tage , welche Eveline verlebte , waren
trübe , sorgenvolle , die oft an bitteren , kummer¬
vollen Stunden reich waren . Die frischen Rosen
auf ihren Wangen waren verschwunden , letztere
waren bleich und eingefallen , das große leb¬
hafte Auge blickte trübe und abgemattet , es
war in die Höhle zurückgesunken , den Glanz
und die Lebhaftigkeit hatte es verloren . Wie
so ganz anders war sie in den wenigen
Monaten geworden ! —

Es war ein trüber , regnerischer Tag , der
sich aber gegen Mittag in einen Hellen und
sonnigen verwandelte , an welchem die Nachricht
von dem Ausbruch des Krieges in dem Schlosse

Aufenthalt des Kaisers in Kiel nur aus einen
Tag berechnet und dürste der Kaiser am 3 . Juni
Abends wieder in Berlin eingctroffen sein . —
Wie üblich , wohnte am 2 . Psingsttagc die ge -
sammte Kaiserliche Familie , mit Ausnahme
der in Baden - Baden weilenden Kaiserin , dem
Stiftungsfeste des Lehr - Jnfanterie - Bataillons
in Potsdam bei . Um 12 Uhr fand Gottesdienst
statt , Welcher vom Hofprcdiger Roggc abgehalten
wurde . Nach demselben schritt der Kaiser die
Front des Lehr - Bataillons ab , hierauf folgte
der Parademarsch des Bataillons . Beim Speisen
der Mannschaften unter den Kolonnaden brachte
der Kaiser einen Toast auf die Armee aus , der
kommandircnde General v . Pape das Hoch auf
Se . Majestät . Der Umstand , daß auch der
Kronprinz dem Stiftungsfeste beiwohnte , be¬
stärkt die Hoffnung , daß der erlauchte Herr
von feinem Halsleiden bald genesen sein wird .

* Dem Wiederbcginne der Reichstags -
ver Handlungen wird mit größter Spannung
entgegcngcjehcn , da der Reichstag demnächst ein
wichtiges und dringendes Gesetz , über dessen
Inhalt in Regicrungskreisen noch Schweigen
beobachtet wird , erledigen soll . Da die Ne¬
gierung die betreffende Angelegenheit noch discret
behandelt , so halten wir cs natürlich auch für
unpassend , Vcrmuthungen und Kombinationen
an diese vorläufig noch rätselhafte Angelegen¬
heit zu knüpfen . Die Diskussion über die bctr .
Gesetzvorlage hat eben erst dann Sinn und
Verstand , wenn sie bekannt geworden ist.

* Uebcr parlamentarische Angelegen¬
heiten liegt nur der Bericht der Petitions¬
kommission aus dem Reichstage vor . Derselbe
beschäftigt sich hauptsächlich mit denjenigen
Petitionen , welche die Revision des Kranken¬
versicherungs - Gesetzes verlangen . Vom Vertreter
der Regierung in der Kommission wurde be¬
merkt , daß unter den in den vorliegenden
Petitionen enthaltenen Anträgen keine seien,
welche nicht durch anderweitige Eingaben zur
Kenntniß des Bundcsrathes gelangt seien.
Dieselben würden daher selbstverständlich , sobald

eintraf . Eveline erschrak über dieselbe so heftig ,
daß sie für Momente das Bewußtsein verlor
und nachdem sie zu sich gekommen , in con-
vulsivisches Schluchzen ausbrach .

„Krieg , o Gott ! " jammerte sie , während
der Thränenstrom unaufhaltsam floß . „ Krieg ,
wie schrecklich ! und Erwin — o Gott ! o Gott !
er wird sich freiwillig melden — ich kenne ihn
— er kann dieses Leben nicht ertragen , es
widerstrebt seinem Charakter — mein Erwin !
Eine mörderische Kugel wird ihn tödten , ihn
mir entreißen . . . — Vater , Vater ! was hast
Du gethan . . . ! "

Sie preßte die gefalteten Hände vor das
Gesicht und schluchzte , als wolle ihr das Herz
brechen. Nach und nach verlor ihr Körper das
Gleichgewicht und jetzt kniete sie auf dem
Teppich , ein Bild des Jammers und der
Verzweiflung .

So fand sie Käthchen , das Kammermädchen .
Entsetzt blieb sie bei ihrem Eintreten stehen ,
der Schreck hatte ihr die Sprache benommen .
Als sie sich wieder erholt , stürzte sie mit großem
Lamento auf die Herrin , die sie für tödtlich
krank hielt .

„ Ich bin ein unerfahrenes Geschöpf, " sagte
sie , „ aber doch weiß ich . daß dieses Leben nicht
so weiter gehen kann . Mein Gott , gnädiges
Fräulein , so stehen Sie doch auf . Sie sind
wirklich ernstlich krank, " jammerte sie , bemüht ,
die Kniecnde aufzurichten .

Eveline wurde auf das Bitten Käthchens

cs zu einer Revision deS Krankenversichcrungs -

gesetzes kommen werde , sämmtlich einer ein¬
gehenden Erwägung unterzogen werden . Der
Referent Abg . Hitze gab dem Bedauern Aus¬
druck . daß auch für die nächste Session noch
keine Vorlage in sicherer Aussicht stände . Eine
Reihe von Unklarheiten und Streitfragen könnten
nur durch eine gesetzliche Revision beseitigt
werden , der eine Richter entscheide so , der
andere anders . Ebenso ständen Verwaltungs¬
behörden und Richter oft sich gegenüber . Viel¬
fach beständen auch berechtigte materielle Klagen
gegen das Gesetz , die sich leicht durch Abänderung
desselben heben ließen . — Die Kommission be¬
schloß , die Petitionen dem Reichskanzler als
Material für die Revision des Krankenver¬
sicherungs - Gesetzes und zur Erwägung zu über¬
weisen , ob aus denselben nicht ein Grund zur
Beschleunigung der Revision hcrgcnommen
werden dürfte .

* Der dem Bundesrat he vorliegende
Gesetzentwurf über die Einführung der
Gewerbeordnung in Elsaß - Lothringen
wird voraussichtlich , besonders wegen der Be¬
schäftigung der jugendlichen Arbeiter in den
Fabriken zu mehrfachen Erörterungen führen ,
da die bisher in Elsaß - Lothringen geltenden
französischen Gesetze mit einigen Verordnungen
des Generalgouvernements einerseits und wirth -
schastlichen Anforderungen andererseits in
Widerspruch stehen .

* Das Vorgehen der Regierung zu
Düsseldorf gegen verschiedene katholische
Geistliche wegen agitatorischer Thätigkeit bei
den letzten Reichstagswahlcn scheint geeignet ,
wieder ein wenig Oel in das kaum gedämpfte
Feuer des Kirchenstreites zu gießen . Die klerikale
Presse nimmt bereits für die Angeschuldigten
Partei und erklärt , daß die Erwähnung der
Wahlen auf der Kanzel und die Mahnung zur
Erfüllung der Wahlpflicht zulässig sei . Die
„ Kreuzztg . " will wissen , daß es sich auch um
solche Fälle handle , wo Geistliche ihre Stellung
als Schulinspektoren dazu benutzt hä tten , um

plötzlich ruhig und mit Hilfe dieser erhob sie
sich, matt in den Fauteuil sinkend .

„Gnädiges Fräulein , Sie sind krank , soll
ich den Thomas nach dem Doktor schicken ? "

Eveline schüttelte müde ablehnend den Kopf .
„ Es ist nichts, " beruhigte sie das aufgeregte

Mädchen mit schwacher Stimme ; „ sei unbesorgt ,
Käthchen , es war nur der plötzliche Schreck über
die Nachricht von dem Ausbruch des Krieges . "

„ Ist es auch wirklich so ? " fragte Käthchen
ungläubig , beunruhigt sie anblickend .

„ Ja , es ist so — sichst Du . nun wird mir
schon wieder besser . Weißt Du nicht , was
Papa macht ? "

„ Wie mir Georg sagte , durchstürmt der
Herr Baron unruhig die Zimmer . Georg war
bei dem Herrn Baron , um seinen Fortgang zu
melden ; er muß jedenfalls mit . "

„ Ist kein Brief eingetroffen ? *

„Nein , der Herr Baron hat auch schon
darnach gefragt . "

Eveline seufzte . Sie bat um eine Erfrischung
und Käthchen entfernte sich , dieselbe zu beschaffen.

„ Krieg — und kein Brief , keine Nachricht
— o gewiß , Erwin ist als Freiwilliger ein¬
getreten , eine Ahnung sagt es mir — o ent¬
setzlicher Gedanke ! " Sie seufzte schwer. „ Nur
Muth ! o Himmel , sollte das ein Zeichen , sollte
das eine Fügung sein , mir ihn zuzuführen ,
meinen Vater zur Umkehr zu bewegen . . ?"

Das Eintreten Käthchens ließ sie schweigen.
Langsam schlürfte sie einige Tropfen Wein und
lehnte dann matt in den Fauteuil zurück . So



für Centrumskandidaten zu agitiren , und daß
die in Rede stehenden Geistlichen in ihren
Aeußerungen den Respekt gegen den Papst in
viel höherem Grade haben vermissen lasten , als
die Rücksicht auf die Regierung .

Ocsterreichische Monarchie .
* Tie laufende Session des öster¬

reichischen Reichsraths hat ihr Ende er¬
reicht . Nachdem das Abgeordnetenhaus bereits
am Freitag seine Thätigkeit abgeschlossen , ist
am Dienstag auch das Herrenhaus gefolgt .
Dasselbe erledigte vorher zahlreiche Vorlagen ,
darunter das Budget für 1887 , das Lvkalbahn -

geseh , das Gesetz betr . die Garantie für die

ungarisch - galizische Eisenbahn und genehmigte
die Staatsvcrträge mit Griechenland . Belgien
und Dänemark , worauf der Ministerpräsident
Graf Taaffe im Aufträge des Kaisers die Ver¬

tagung des Reichsraths aussprach . Bekanntlich
wird in Oesterreich das Parlament nur bei
Ablauf einer Legislaturperiode formell geschlossen,
sonst aber nur vertagt .

Frankreich .
* Das neue französische Kabinct . an

besten Spitze Rouvier steht , ist jetzt endgiltig
konstituirt . Rouvier ist Präsident und über¬
nimmt Finanzen , FalliercS Inneres . Flourens
Auswärtiges , Spuller Unterricht , Moncau Justiz .
Ferron Krieg , Barbay Marine . d ' Autrösme
öffentliche Arbeiten und Handel , Barbe Acker¬
bau . Das neue Kabinct hat sich auch bereits
den Kammern vorgestellt . In der Dcputirtcn -
kammer erklärte Rouvier in Beantwortung des
vom Abg . Julien ausgesprochenen Wunsches ,
das Ministerium möge fein Programm präziser
darlegen , daß die Regierung beabsichtige , mit
der Majorität der republikanischen Partei zu
regieren ; sie werde die bestehenden Schulgesetze
ohne Provokation , aber auch ohne Schwäche
zur Anwendung bringen . Sie verspreche die
Ausgaben um 60 Millionen zu reduziren und

hoffe , in der republikanischen Partei eine
Majorität zu finden und so die angestrcbten
Reformen in zweckmäßiger Weise zur Aus¬
führung zu bringen . Der neue KricgSminister
Ferron sagte , er werde seine Ansicht über das
Militärgesetz bei der Berathung desselben dar -

lcgen ; er sei absoluter Anhänger der 3jährigen
Dienstzeit , der Militärdienst müsse für Alle

gleich sein . Die ungenügende Effektivstärke der
Armee in Friedenszeiten sei bedauerlich ; man
müsse die Effektivstärke der Kompagnien erhöhen ,
indem man die Zah l der Kompagnien vermindere .

fand sie auch der Abend und als Käthchen
schwieg, welche der Baronin vorgclesen , herrschte
lautlose Stille . Eveline blickte durch das Fenster ,
unten war cs still und leer — da tauchte der
Baron aus dem Schatten der Bäume auf , mit
müden Schritten auf das Schloß gehend . —
Wo mag er gewesen sein und welche Geschäfte
führten ihn fort ? fragte sich Eveline . Sie hatte
von diesen keine Ahnung und doch betrafen
dieselben nur sie .

8 .

Einige Wochen waren vergangen , der Krieg
wüthete noch immer an der Grenze , doch dann
drangen die tapferen Söhne des Vaterlandes
siegreich weiter . Mit der größten Spannung
griff man nach den Zeitungen und diesen Nach¬
richten kamen die Telegramme , welche an den
Anschlagsäulen und den Straßenecken an¬
geschlagen wurden , zuvor . Glockengcläute drang
auf das Schloß aus der Stadt , und der soeben
auf Liebfrauenheim cingetroffene Bote über¬
brachte die Meldung , daß soeben die Nachricht
von einem glorreichen Siege , wobei namentlich
die Großherzoglichen einen rühmlichen Antheil
hätten , eingetroffen sei . Der Feind war nach
einer mörderischen Schlacht , die zahlreiche Opfer
verlangt , geschlagen und hatte die Flucht er¬
griffen , wodurch ein großer Theil in die Hände
der Sieger als Gefangene gefallen . — — —

Drei Tage sind seitdem vergangen , die
Sonne taucht hinter den Bergen am Horizonte
unter und die schatten der Nacht senken sich
immer tiefer herab . Auf Schloß Liebsrauenheim
ist Alles ruhig , nichts regt sich . Der Abend
rückte an und die Stille wurde immer größer .
Der Mond stieg langsam am Firmament empor ,

Das von Julien vorgeschlagene Mißtrauens¬
votum wird mit 285 gegen 139 Stimmen
abgelehnt . Rouvier beantragt einfache Tages¬
ordnung . Dieselbe wird mit 384 gegen 15Ü
stimmen genehmigt .

Belgien .
* Tie Arbeiterunruhen erhalten das

Königreich Belgien leider noch immer in einer
revolutionären Gährung . Die Meldungen aus
den Provinzen konstatiren nur eine unwesentliche
Beruhigung der Arbeiter , dagegen stellten in
der Hauptstadt Brüssel mehrere Tausend Eisen -
arbeiter die Arbeit ein . Dieser Streik gewinnt
eine gefährliche Ausdehnung durch den Anschluß
der Hennegau ' schen Metallarbeiter . Die Polizei
mußte am Dienstag und Mittwoch wiederholt
starke Ansammlungen von Arbeitern in Brüssel
mit der blanken Waffe zersprengen .

Rußland .
* Der neueste Versuch der Pforte , die

bulgarische Frage durch Nennung eines den
Bulgaren wie auch dem Kaiser von Rußland
genehmen bulgarischen Thronkandidaten zu lösen ,
hat leider die Zustimmung der russischen Re¬
gierung wieder nicht gefunden . Die offiziösen
Petersburger Zeitungen erklären , daß Rußland
mit der gegenwärtigen bulgarischen Regierung
nicht unterhandeln könne , also deshalb das
neueste türkische Rundschreiben zu keinem
praktischen Zwecke führen könne . Die bulgarische
Frage bleibt also vorläufig noch auf dem alten
Flecke stehen , und die Hoffnungen der Patrioten
in Bulgarien sind daher noch verfrüht .

Verschiedenes .
— Tie nächste totale Sonnenfinsternis ; ,

welche am 19 . August d . I . stattfindct , wird
deshalb besonderes Interesse erregen , weil sie
die letzte in diesem Jahrhundert sein wird ,
deren Kernschatten Mitteleuropa , und zwar in
einer Breite von ungefähr 25 Meilen , durch¬
zieht . Tie Tauer der totalen Verfinsterung
wird für Deutschland höchstens 2 'j Minuten
betragen .

— Vom 25 . Mai an sind die Schlösser
Herrenchiemsee , Linderhof und Hohen¬
schwangau ( Neuschwanstein ) jeden Tag mit
Ausnahme des Freitags für den allgemeinen
Besuch geöffnet . Der Eintrittspreis beträgt
für die Person in Herrenchiemsee Sonntag
Mk . 1,50 , Montag , Dienstag , Mittwoch und
Samstag Mk . 3 . Donnerstag Mk . 6 ; in
Linderhos für das Schloß Mk . 3 . für die

Grotte Mk . 2 . für die Hundingshütte Mk . I ;
in Hohenschwangau ( Neuschwanstein ) Mk . 3 .
Tie Abgabe der Karten erfolgt ausschließlich
an den Kassen der einzelnen Schlösser . Am
13 . Juni sind die Schlösser geschlossen.

— Tas Reichsgericht in Leipzig hat
daS bemcrkenswerthe Erkenntniß gefällt , daß ,
wenn sich nach dem Kauf eines Hauses heraus¬
stellt , daß dasselbe in erheblicher Weise mit
dem Haus schwamm behaftet ist . der Käufer
den Kaufvertrag rückgängig machen kann .
Schadenersatz kann der Käufer aber nur dann
verlangen , wenn der Verkäufer trotz gegebener
Anregung von dem bestehenden Verdacht der
Schwammbildung beim Kaufabschluß dem
Käufer keine Kenntniß gegeben hat . Da gilt
also nicht das bekannte : Schwamm drüber !

— Die unglückliche Kaiserin Char¬
lotte von Mexiko , welche aus Schmerz
um ihren von Napoleon III . im Stich ge¬
lassenen und von den Mexikanern zu -Queretaro
erschossenen Gemahl geisteskrank wurde , lebt
gegenwärtig in dem einsamen Schloß Bouchout
bei Brüssel . Ihr Allgemeinbefinden ist seit
einigen Monaten ein besseres, allein die Hoffnung
auf vollständige Wiederherstellung nur sehr
gering ._

(Lmlsgericht Durlach .s Tagesordnung zu der am
Montag den 6 . Juni 1887 stattfindcnden Schöffen »
gerichtsfitzung . 1 ) In St, -S . gegen Gärtner und Tag -
töhucr Eisen Ehefrau von Hohenwettersbach wegen Forst¬
diebstahls zur Veräußerung . 2) In St .- S . gegen Christian
Lutzweiler alt und Christian Lutzweiler jung von Wilfer¬
dingen wegen Körperverletzung . 3 ) In St . -S . gegen Ernst
Bessert von Auerbach wegen Körperverletzung . 4 ) In St .-S .
gegen Johann Laumann Ehefrau von Künigsbach wegen
Beleidigung , b) In St .-S . gegen Karl Leopold Heidt von
Brötzingen wegen Beleidigung . _

Schwarzwaldtouristcn wird es willkommen
sein zu hören , daß von dem bewährten Weyer ' fchen
Sch» arz» atdführcr ( Verlag des Bibliographischen In¬
stituts in Leipzig . Roth kartonirt Preis 2 Mark ) soeben
eine neue , die 4 Auflage , ausgegeben worden ist , in der
wir den textlichen wie den kartographischen Theil wiederum
gründlich durchgesehen und wesentlich verbessert finden ,
erster » unter Zuziehung der besten Schwarzwaldkenner
und letztem namentlich durch Beigabe einer ganz neuen
und wirklich vortrefflichen , nach dem besten Material ge¬
zeichneten großen Karte des Schwarzwaldes (Maßstab
1 : 300,000 ) , welche durch eingedruckte Höhenichichten
etwas ganz NeueS und Originelles bietet . Daß er , wie
alle Mener ' schen Reisebücher , unkflWigt zuverlässig und
dabei handlich und billig ist , ist von früher her bekannt .
Es soll uns deshalb nicht wundern , wenn sich jetzt , da
er zugleich der neueste ist , der z . B . auch die dicser
Toge eröffnete Höllenthalbahn voll berücksichtigt , die Gunst
der Reifenden in erster Linie diesem Meyer ' schen
Schwarzwaldführer zuwendet .

Drahtseilbahn - Aktien :
2 . VI . 89 et . Ke?,. , 3 . VI . 92 ? , 85 0 . Mitgeth . v I . Loeffel .

jetzt beschien er voll mit seinem fahlen Lichte
das Schloß , dessen Bäume eine geheimnißvolle
Melodie rauschten . Da drang plötzlich das Ge¬
räusch des Thürzuschlagcns durch die Stille —
ein großer Hofhund schlug an , war jedoch sofort
wieder ruhig , als er die weibliche Gestalt er¬
kannt . Diese war in einen großen Mantel
gehüllt und in ihrer Begleitung befand sich ein
mächtiger Toppelmops , welcher sich dicht an
ihrer Seite hielt und nach ollen Seiten spähte ,
um seine Herrin vor jeder Gefahr zu beschützen .

Und wer war diese Nachtwandlerin ? Es
war Eveline , die zu dieser Stunde — und dies
Wohl zum ersten Mal in ihrem Leben — das
Schloß verließ und in Begleitung eines Hundes ,
eines zwar seltsamen , aber treuen Beschützers ,
durch den Park wandelte .

Ihr Weg führte sie durch das große eiserne
Gitterthor , welches die zweite Einfahrt in den
Park abschloß . Sie befand sich auf der Straße .
Der Blond schien Heller , da sein Licht nicht
mehr von den großen Bäumen des ParkeS
aufgehalten wurde .

Tie Nacht war hell , deutlich war die Stadt
zu erkennen , und ziemlich in der Mitte von
derselben und dem Schloß , abseits vom Weg ,
lag der Friedhof , welcher sich in dem Mond¬
lichte feierlich mit seinen Weißen Kreuzen
deutlich abhob .

Dieser war daS Ziel , welchem Eveline ent¬
gegenging . Ringsumher herrschte tiefe , lautlose
Stille , ihre leichten Schritte hallten auf der
Chaussee ; sie war das einzige menschliche Wesen ,
welches sich auf derselben befand .

Als sie den Friedhof erreicht , blieb sie an
der Thüre stehen , ein Schauder überrieselte sie ,
— fragend blickte sie auf Karo , der jedoch voll¬

ständig ruhig blieb . Nach Verlauf von einer
Minute zog sie einen Schlüssel aus der Tasche
des Mantels und mit diesem öffnete sie eine
zweite Thür , welche direkt in den abgegrenzten
Theil des Friedhofs führte , welcher Eigcnthum
des BaronS war .

Am ganzen Körper wie Espenlaub zitternd ,
schritt sie mit unsicheren Schritten zwischen
den Gräbern zu jenem Hügel , welchen ein
großes Marmorkreuz zierte . Hier kniete sie
nieder . Nachdem sie noch einmal einen Blick
um sich geworfen , faltete sie die Hände und
betete inbrünstig aus der gauzen Tiefe ihrer
Seele . Dann beugte sie sich über das Grab
und ein paar Blumen brechend , welche sie in
ein kleines Hornkästchen legte , murmelte sie ,
und die Thränen benetzten den Hügel :

„ Mutter , liebe Mutter ! Es ist Nacht .
Niemand ist hier , ich bin allein , ganz allein
bei Dir und ich komme in dieser Stunde .
Abschied zu nehmep von Dir , geliebte Mutter !
O , wie sehnt sich mein Herz nach Dir , aber
Du bist todt , ich habe Dich nie gekannt . Diese
Blumen breche ich und nehme sie mit in fernes
Feindesland , wohin mich der Geliebte ruft , sie
werden mich stets an diese Stunde erinnern .
Und nun , halte Dich wohl , Du theurer Hügel ,
adieu Mutter ! "

Noch kurze Zeit kniete sie an dem Hügel ,
dann erhob sic sich und verließ rasch den Fried¬
hof . — Rascher als sie gekommen , eilte sie
zurück . Karo wich nicht von ihrer Seite . Un¬
bemerkt gelangte sie wieder in das Schloß , das
sie um Mitternacht erreichte .

(Fortsetzung folgt .)
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Förderung der Pferdezucht betreffend .
Nr . 10,095 . Im Laufe dieses Jahres sollen Stutfohlen im Alter

von 1 '̂ Jahren , welche sich zur Aufzucht als Zuchtstuten eignen , auf
Staatskosten angetanst und an Züchter unter der Vergünstigung einer
3jährigen ratenweiscn Abzahlung des Ankaufspreises überlassen werden .

Wer ein derartiges Fohlen übernehmen will , hat längstens bis
zum 20 . Juni l . I . ein Gesuch bei dem Großh . Bezirksamte cinzu -
reichcn und darin anzugeben :

1 . Welchem Schlag das Fohlen angchören soll ( schwerer , mittel¬
schwerer oder leichter Schlag ).

2 . Welche Farbe beliebt wird .
3 . Welchen Kaufpreis der Züchter für ein solches Fohlen aus -

zugebcn beabsichtigt .
Dem eingereichten Gesuch kann übrigens nur dann entsprochen

werden , wenn das gewünschte Fohlen nach der Ansicht der Pferdezucht¬
kommission dem im Bezirk gezüchteten Pferdeschlag entspricht ,
und aus den Bezirken des Landes Gesuche in solcher Zahl Anlaufen ,
daß die Entsendung einer Ankaufskommission lohnend erscheint , lieber
die Art der Abgabe der anzukaufendcn Fohlen an die Züchter , ob im
Wege der Versteigerung , in welchem Fall ein etwaiger Mehrerlös den
einzelnen Steigerern zu Gute gerechnet wird , oder im Weg der frei¬
händigen Abgabe , bleibt weitere Entschließung Vorbehalten .

Karlsruhe den 27 . Mai 1887 .
Grotzh. Ministerium des Innern .

Z>er Ministerialdirektor :
Eisenlohr . Blattner .

Bekanntmachung .
Nr . 8031 . Auf Beginn des kommenden Schuljahres — im Laufe

des Monats Oktober — werden in der Taubstummenanstalt zu
Gerlachsheim eine Anzahl Plätze für Zöglinge frei werden .

Aufnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige taub¬
stumme Kinder , welche das 8 . Lebensjahr zurückgelcgt und das 11 . noch
nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden aufgefordert , etwaige
Anmeldungen bei der Inspektion der Taubstummenanstalt Gerlachsheim
zu Tauberbischofsheim einzureich .' n .

Die Ortsschulbehörden werden veranlaßt , die ersteren auf dieses
Ausschreiben besonders aufmerksam zu machen .

Karlsruhe den 13 . Mai 1887 .
Grotzh. Oberschulrath :

Joos .
Aie Vornahme der Hundemnsteruug für 1887 betr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 6035 . Gemäß 2 der Verordnung vom 19 . Mai 1884 —

Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XVIII . — findet die Vornahme der
Jahresmustcrung der Hunde durch den Bürgermeister oder dessen Stell¬
vertreter , durch den Steuererheber und den Rathschrcibcr als Protokoll¬
führer statt und ist das Geschäft selbst genau nach Vorschrift des Z . 4
ebenda vorzunehmen . Die Zeit der Musterung in den einzelnen Ge¬
meinden wird in Vollzug des 3 ebenda auf

Mittwoch den 8 . Juni l . I . , von früh 8 Uhr an ,
bestimmt und deren Dauer für die Stadt Durlach auf 8 bis >2 Uhr .
für Weingarten , Jöhlingen , Grötzingen , Königsbach auf 8 bis 10 Uhr ,
für alle andern Gemeinden auf A bis 9 Uhr festgesetzt .

Die Bürgermeisterämter haben sofort die Listen der Hundebesitzer
aufzustellen und die Zeit der Musterungsvornahme durch Anschlag am
Gcmeindchaufe und durch Ausfchellcn an den zwei der Musterung vorher¬
gehenden Tagen , sowie am Tage der Musterung selbst mit dem Anfügen
öffentlich bekannt zu machen , daß wer die Vorführung eines Hundes bei
der Musterung unterläßt , in eine Strafe des doppelten Betrages von
der daneben nachzuzahlenden Taxe verfällt werden wird .

Diese Taxe betrügt für Durlach 16 Mark , für alle übrigen Ge¬
meinden 8 Mark .

Die Bürgermeisterämter haben sich bei dieser Gelegenheit zu ver¬
lässigen . ob die Hunde die in der Verordnung vom 11 . Mai 1876 vor -
geschriebene Marke tragen .

Hierwcgen ist gleichzeitig mit der gemäß Z . 5 der Verordnung
vom 19 . Mai 1884 anher zu erstattenden Vorlage , welcher ein Der -
zeichniß der Hunde beizuschließen ist , zu berichten.

Dur lach den 13 . Mai 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Lumpp .

bezahlt werden , an denen der angebliche Kranke wieder gesund ist und
irgendwie arbeitet oder in Wirthschafterr herumsitzt . Ta die ärztlichen
Zeugnisse sich vielfach nur auf die einseitigen Angaben der krank ge¬
meldeten Arbeiter stützen , so ist es nothwendig . daß die letztern in jeder
Woche mehrere Male besucht und etwaige Scheinkrankheiten dem Ver -
bandsvorstande angezeigt werden .

Gleichzeitig wiederholen wir die Aufforderung an die Gcmeinde -
rcchncr , ihre vierteljährigen Abrechnungen persönlich dem Herrn Vcrbands -
rechner zu Überbringer : , um etwaige Anstände schneller und sicherer be¬
seitigen zu können . Die dcsfallsigcn Ganggebühren hat die betreffende
Gemeindekasse zu tragen .

Durlach den 31 . Mai 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Schupv .
Die Erbauung einer Drahtseilbahn auf den Thurm¬

berg bei Durlach betreffend .
Nr . 6637 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß durch Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 23 . v . M .
Nr . 10,208 dem Herrn Straßenbahndirektor H . Schmidt in Karlsruhe
die nachgesuchte Genehmigung zur Errichtung und zum Betrieb einer
Drahtseilbahn aus den Thurmberg unter einer Reihe von das öffentliche
Interesse wahrenden Bedingungen crtheilt worden ist .

Die Bahn wird in technischer Beziehung der Oberaufsicht der
Großh . Oberdircktion des Wasser - und Straßenbaues , in polizeilicher
Beziehung der Aussicht des diesseitigen Bezirksamtes unterstehen .

Durlach den 1 . Juni 1887 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Schup P.
Nr . 4924 . Der Notarratsdiftrikt Durlach l . wurde von Großh .

Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts mit Erlaß vom
20 . Mai l . I . Nr . 8565 dem Gerichtsnotar Ernst Friedrich Oswald
in Eberbach übertragen . Dessen Dienstantritt wird s. Zt . in diesem
Blatte bekannt gegeben werden .

Durlach den 29 . Mai 1887 .
Grotzh . Amtsgericht :

Diez .

Heugras -Versteigerung .
Der diesjährige Heugras - Erwachs von den ürarffchen Wiesen

wird , wie folgt , versteigert :
Montag den 6 . Juni , Vormittags 9 Uhr , im Augarten

bei Karlsruhe von 73 Ira. des Kammerguts Gottesaue . Gemarkung
Karlsruhe und Durluch ;

Dienstag den 7. Juni , Vormittags 9 Uhr , im Lamm
zu Rüppurr von 55 tur der Gewann obere und untere Mühlwicsen .
Salmenwiesen , Fautenbruch und eingemachtes Stück des Kammer¬
guts Rüppurr ;

Mittwoch den 8 . Juni , Vormittags 9 Uhr , im Lamm
zu Rüppurr von 65 tur der Gewann Weierwald , Fohlenwaide , Secwiefe
und großer Schellcnberg des Kammerguts Rüppurr und der Hägenich -
bruch - und Bittelwicse , Gemarkung Ettlingen ;

Montag den 13 . Juni , Vormittags Uhr , auf dem
Rathhaus zu Singen von I8lj iur der Gemarkungen Kleinsteinbach ,
Singen und Wilferdingen .

Karlsruhe den 25 . Mai 1887 .
chrokö . Zlomäneirverrvaktung :

Kreutz .

Die Geschäftsführung der gemeinfamen Gemeiude -
Krankeuverficheruug betreffend .

An die Herren Bürgermeister als Verbandsvertreter :
Nr . 6626 . Die bisherigen Erfahrungen hoben gezeigt , daß die

Gcmeindekrankcnkassc durch verschiedene thatsächliche Verhältnisse un¬
günstiger gestellt ist und daß deren Organe weniger in der Lage sind ,
unliebsame Ausgaben zu vermeiden , als die Vorstände der Betriebs¬
krankenkassen , welche zugleich die Arbeitgeber sind .

Um so nothwendigcr ist es , daß die Herren Bürgermeister als
Verbandsvertreter , d . h . als Vertreter der bctheiligten und belasteten
Gemeinden , alle Aufmerksamkeit verwenden , um unnöthigc Verluste und
Ausgaben der Kasse zu verhüten , indem sic nicht nur daraus zu sehen
haben , daß alle der Kaffe gebührenden Beiträge eingehen und alle ihr
schuldigen Anmeldungen gemacht werden , sondern auch , daß an krank
gemeldete Kaffenniilgiieder nicht etwa Krankengelder für solche Tage

Bekanntmachung .
JulianeRaupP , ledig , 39Jahre

alt . von Berghausen , wurde wegen
Blödsinnes mit Erkcnntniß vom
7 . April d . I . Nr . 3324 entmündigt
und für dieselbe mit werterem Be¬
schluß vom Heutigen Nr . 2278
Jakob Mall , Landwirth von da ,
als Vormund ernannt .

Durlach , 17 . Mai 1887 .
Großh . Amtsgericht :

Schwarz .

GrMttWlich Wische
Zialltstjsknbahuen.

Das der Großherzogl . Eisenbahn -
'
verwaltung gehörige Haus Nr . 56
der Pfinzvorftadl in Durlach wird

Samstag , 4. Juni l . I . ,
11 ^ Uhr Vormittags ,

an Ort und Stelle öffentlich auf
den Abbruch versteigert .

Lusttragendc werden mit dem Be¬
merken eingcladen , daß die Be¬

dingungen bei der Steigerungs -

Verhandlung bekannt gegeben werden .
Karlsruhe , 3 <>. Mai 1887 .
Ter Großh . Balmbauiuspektor .

A . A . :
Seiber : .

Dünger - Versteigerung .
Künftigen Montag , 6 . Juni ,

um 9 Uhr Vormittags , läßt das
Unterzeichnete Regiment den im
Monat Juni sich ergebenden Dünger
aus den Dragoner - Stallungen zu
Karlsruheim Hofe der Dragoner -
Kaserne daselbst und um II Uhr
den Dünger aus den Dragoner -
Stallungen zu Durlach vor der
Dragoner - Kaserne dortselbst gegen
Baarzahlung öffentlich meistbietend
versteigern .

Karlsruhe . 1 . Juni 1887 .
Königliches 1 . Bad . Leib - Dragoner -

Regiment Nr . 20 .
A n e.

KkiMS-Vcrstchttniig.
Die hiesige Gemeinde läßt
Dienstag den 7. Juni

den diesjährigen Heugras - Erwachs
von 3 Hektar 84 Ar Wiesen öffent¬
lich versteigern . Die Zusammen¬
kunft ist Vormittags 8 Uhr
beim Amalienbad .

Aue , 31 . Mai 1887 .
Der Gemeindcrath :

Postweiler , Brgrmitr .
R a r : : : sc r .

8
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Aue . !

Kalkstein -Lieferung . !
Tie kiesige Gemeinde vergibt im !

Soumissionswege die Lieferung und s
Bcifuhr von 50 okm Kalksteine . i

Licferungslustige , sowie Die - !
scnigcn , welche das Kleinschlagen
dieser , Steine übernehmen wollen ,
haben ihre Angebote längstens am

Montag den 6 . Juni ,
Vormittags l ! Uhr ,

schriftlich im Rathhause dahier ein -

zurcichen .
Aue , 31 . Mai 1887 .

Ter Gcmeinderath :
Postwerler , Brgrmstr .

R a u n i c r .

Grnttt's BitthMe «nd K«rtk»«irthslh»ll.
Sonntag den 3 . Juni 1887 :

vor : der .' A rr r71 er eh e ir WirsikveveiirskerpeLLe .
Direktion : E . Opitz .

Anfang 3 '
,z Ukr . — Eintritt 10 Ls .

Brcitklee , L«
ist zu verkaufen

Kclterstraße 25 .
1 Viertel IM
Hoher , ist zu

verkaufen
Pfinzvorstadt 54 .

^ Viertel im
Weitcnfeld , ist

zu verkaufen
Lammstraße 38 , 2 . St .

^ Morgen am
Grötzinger Weg

und 1 Viertel in der Bein , verkauft
Karl Kindlcr , Metzger.

Vurgbrunnen , ist
zu verkaufen . Näheres

Kirchstraße 2 .
^ iorgen 0 Ruthen

Vtuunllt ) am Ettlmger Weg ,
desgleichen 1 Viertel im Wolf , über
dem Ziegeleisteinbruch , ist zu ver¬
kaufen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

.Umigk »«d kWfthtMll.
sDurlachZ Einem verehrlichen

hiesigen und auswärtigen Publikum
die ergebenste Anzeige , daß ich mein
Sattler - L Tapezier -Geschäft
nach Hauptstraße 12 verlegt
habe ; ich empfehle mich meinen
Freunden und Gönnern zur An¬
fertigung von Sattler - L Tapezier -
aröeiten , als Sophas , Matratzen ,
Roste aller Art . Zimmertapezieren rc .
Ferner empfehle mein Lager in
Sand - und Hleise -Koffern , Hleise -
läcke« und Taschen , Schulranzen
für Knaben und Mädchen , fowie
für die Herren Weinbergbefitzer
meine anerkannt guten Schrvefek-

ökasbälge. Bei schneller Bedienung
und solider Arbeit werden die
billigsten Preise zugcsichcrt .

Hochachtungsvoll
,L . ^ anIL -

Sattler und Tapezier ,
Hauptstraße 12 .

Ausverkauf .
Um vor Beginn des Umbaues meines Ladens mit

fäuttntliehen Waarenvorräthen zu räumen , verkaufe
ich solche ;n

ganz überraschend bissigen Preisen .
Das Lager enthält das Neueste in Maniclets , Um-

HLngen, Iaqueltrs , Uegen- und Staubmiinieln , Kinder -
mäntrin , Tricot - Taillen , Unterröcken re. rc . , ferner in
Schwarzen Eacheunrrs , Costnme- und Maschstaffen ,
Grrnadines , Spitzenstaffen, Sridenzeugen , Confections -
stoffen , Unterrockstoffen , Granen Kleiderstoffen rc . re.

Kduard DarnSacher ,
lirrrlsi nlrv . Kaiserftr . 185 , zwischen Herren - n . Waldstr .

MilltLriitttin Dvrllilh.
Nächsten Samstag , 4 . Juni ,

Abends 'z0 Uhr :

Monatsversammlung .
Wichtiger Besprechungen wegen

bittet um vollzähliges Erscheinen
Der Borstand .

Samstag , 4 . Juni , Abends
8 Uhr , findet im Lokal

WorrcltsVerrscrminkung
statt und bittet wegen wichtiger
Besprechung um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Vorstand .

l 8 « I »

wird ausgehaucn bei
1 °

. LHvInkrrLLrrr , U

GOSsts -Empfrhlvng .
Vertretung der Parteien in bürgerlichen Rechts -

streitigkciten bei dem hiesigen Amtsgerichte und auswärts . Fer¬
tigung diesbezüglicher Klagschriften , Eingaben an Behörden .
Auskunftsertheilnng , Abhaltung von Versteigerungen
bringt dem verehrlichen Publikum in empfehlende Erinnerung

Durlach den 9 . April 1887 .
L i . Rechtsagent,

Kronenstraßc 4 , 3 . Stock .

Eine Wohnung von 1 Zimmer
mit Alkov , Küche und Zugehör ist
sofort oder auf 23 . Juli zu ver -

micthen . Näheres
Herrenstratze 2S .

Eine kleine Wohnung im
3 . Stock ist sogleich oder auf Juli
zu vcrmiethen

Hauptstraße 58 .

Hin solider Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Lanimftraße 21 , 2 . St .

in schönster Auswahl , von den ein

sachsten bis zu den feineren , empfiehlt
zu den billigsten Preisen

lUtiiniilr ir i mn .
Sattler u . Tapezier .

'
Urinrcr reine

! ! vollgewichtige ! !
weiße Kernseife , per Pfd . 20 Ls,
gelbe Kernseife , „ „ 24 L-,
graue u . braune Seife , „ 22 Ls,
Schmierseife , „ 25 Ls ,
semer : Talg , Talglichter ,
Stearin -, Wachs - «L Parafin¬
kerzen , prima Stärke , Soda ,
Bleichsoda , Fettlaugcnmehl ,
Wasch - Krhstall re . rc. , sowie
Toilette - Seifen «L Par¬
fümerien in schönster Auswahl
empfiehlt zu den billigsten Preisen

V/ilkelm frsnlrmkmn ,
Seifenfabrikant ,

37 Hauptstraße 37 .

Karlsruhe .
Möbel - Magazin

von

Julius ^ einksimsr ,
Kaiserstratze 22 ,

empfiehlt sein großes Lager in Holz-
undPolstermöbeln , kompl . Betten , sranz, ,
Halbfranz . , Mainzer und gestrichenen
Bettstellen , Chiffonniercs in einfacher
und reicher Ausführung , versch . Kom¬
moden , einzelnen Kanapees , kompl.
Schlaf - und Wohnzimmer - Einrichtungen
in Eichen, nußbaumgewichst oder polirt ,
feinen Polstergarnituren , Spiegeln und
Spicgelfchränken, ein- und zwcithürigen
Kleider- und Kücheiischränlen, Brand -
kästcn , große Auswahl in Stühlen für
Wirthe und Private , allen Arten Tischen ,
Borhar »ggallerien , Rosetten rc.

" " b geräumige , ist
zu verpachten .

Näheres Herrenstraße 2l .

Verloren LEIL '
der Kirchstraße bis zur Kaserne ein
Nähmaschinenschiffchen ; um Rückgabe
gegen Erkenntlichkeit wird gebeten

Mühlstratze 3 .

inöisnep mit Tckisgpskm,
Ll - oqusnlioldte ,
k' unZedioi ' te ,
ssäskuclien ,
ttefenbunö,
Kleins lönieken ,
Idee - L ssaffeebgekwei 'k

in schönster Auswahl empfiehlt
R .si55Qer .

Julius Loeficl empfiehlt sich
zum An - und Verkauf von Draht -
seilb . - Akt . Jeweiliger Cours stets
öffentlich ausgehängt .

Ein Kleiderkasten und ein
Waschtisch sind wegen Ver¬
änderung billig zu verkaufen

Kelterstratze 28 .

MWenUL ^ L
auf Johanni eine Stelle

Hauptstraße 37 .
Ein fleißiges , braves Mädchen ,

welches auch gerne im Garten
arbeitet , wird auf Johanni gesucht

Hauptstraße 77 .
Es wird sogleich ein zuverlässiges

Laufmädchen gegen hohen Lohn
gesucht_ Hauptstraße 71.

In . geschälte

empfiehlt billigst

Samstag den 4 . Juni ,
Abends M Uhr :

Monalsversammkung .
Zahlreiches Erscheinen wünscht

Der Vorstand .

Todesanzeige .
s Durlach , ff Schmerzerfüllt

geben wir theitnehmendcn Freun¬
den und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere theuere
Gattin und Mutter

Khristrne Kälterer ,
gcb . Kaltschmidt,

heute Nachmittag 6 Uhr nach
langem schweren Leiden , im Alter
von 32 Jahren , sanft in dem
Herrn verschieden ist .

Durlach . 2 . Juni 1887 .
L. Kälbcrer , Hauptlchrcr .

Brötzingen.

Danksagung.
Allen denen , welche unsere

nun in Gott ruhende liebe
Mutter

Kkiscrbetha Scheidt ,
gcb . Zoller ,

Während ihrer langen Krankheit
mit Besuchen erfreuten und uns
bei dem Hinschciden derselben
ihre Thcilnahme bezeugten , sowie
Jenen , welche den Sarg der
Verstorbenen mit Blumen
schmückten und die irdische
Hülle zu Grabe geleiteten , auf
diesem Wege den innigsten Dank .

Grötzingen , 2 . Juni 1887 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
I <ch. Jak . Scheidt ,

Maurcrmstr .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 5. Juni 1887.

Trinitatisfest .
1) In Dnrlach :

Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 2 Uhr : Hr . Stadtvikar Göhrig .
Kirchenkolkektefür die Merke und Zwecke

der innere » Misst»» (südwestdentsche
Konferenz) .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stodtvikor Göhrig .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Sonntag . 5 . Juni , 79 . Abon .-Borstell .

per Hrompeter von Säckinaen , Oper in
3 Auszügen nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirler , thcilweiser Benützung der Idee
und einiger Originallieder aus I . Viktor
v . Scheffels Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Viktor E . Neßler . Anfang 6 Uhr .

Stadt Durlach .

LtMkslnchs -AuBsc .
Gebar «« :

2 . Juni : Georg , Bat . Ludwig Kälbcrer ,
Hauptlehrer .

Eheschließung :
2 . Juni : Valentin Berdel von Jockgrim .

Bierbrauer , und Marie Katha -
rineStrengervonEnzweihingen .

Gestorben :
2. Juni : Christine geb . Kaltschmidt. Ehe¬

frau des Ludwig Kälbcrer ,
Hauptlehrer , 32ff Jahre alt .

»üdaiürm. Dru» »»d Drrla« von «l . L «»». Dirlach.

Hierzu eine Beilage .



Wegen bmiliefier Veriinäerung meiner Oelcluiskriimne
weiden sännntliche Waarenvorräthe

z u dedentrnd ermäßigten Preisen
abgegeben. Das Lager besteht in

I > rrn»eiL und ILiirclvLinriir 1« 1i » jeder Art , Vi Z» ,
< n < ii « iniii < I»r» l < !> . Intiiiiiili < r > . 1 iit lx in Qt < . « 1 « . :

ferner in
^« N ^var ^er » ^ « 8 , W » 8vl » und

^t «»Nvn , 8 < 1i 44 ri > >: < i, und 1r» i ll»» z» t H» tonliiti « » i»8lttlf « »i .
I » t < i i « i k -zli » Ui » it « . < 1 « .

Ililiirriil r ,
LArlsr ^Ls , 185 Kmsttßraße 185 , Wlschtn Herrkn̂ und Wnldstraßt.

V ^unäer äsr InäuLtris !
Llur LlarL 12 .50

kostet bei mir von heute ab eine vorzüg¬
liche Nt -I»»«»iit «»1r - I I»r .
aus echtem Gold -Double oder Silber -Nickel ,
am Bügel ohne Schlüssel aufzuzichen , mit
Zeiger - Vorrichtung und feinst regulirtcm
Nickelwerke . Für Damen sehr niedlich , nur
INK . 14 . Dieselbe aus echtem IMthigem
Silber , vom k k. Punzirungsamte geprobt ,
Mk . 20 . aus französ .
Gold - Double oder Silber - Nickel , auf die
Minute regulirt , Ankerwerk , auf 15 Rubinen
gehend , mit Sekundenzeiger Mk . 10 . 5» ,
Cylindcrwerk W8 . 8 . Diese Uhren sind
feinst gravirt , guilochirt , auf die Minute
regulirt und wird für Len richtig «« chaug
5 IaAr « garatttiri . iri » 8 «e.
und aus Klar . Gold ,
mit Snekltar - Wriir « irke» gefaßt , in eleg .
mit Sammt gefütterten Lcder -Glui . OI >r -
!r «ekii « 8v , per Paar Mk . 5 .50 , iriox «?,
per Stück Mk . 5 .50 , < > i» vr » kt «„ - > » tlkl » .
per Stück Mk . 2 .50 , aus echtem 14kar .
Gold , vom k. k. Punzirungsamte geprobt :
OIir8 «eI»» » !re , per Paar Mk . 0 , « »NA « ,
per Stück Mk . 10 . »: iu «e be¬
stehend aus einer Hr «»atte « - Hl «- «r aus
echtem 6kar . Gold , einem Hrmland und
einem Medaillon aus französ . Double -Gold
mit Excclsior -Brillanten gefaßt , höchst eleg .
Mk . 6 .50 . Die Excclsior - Brillanten sind
wasserklac und haben ein solches Feuer und
Schliff , daß selbst der gediegenste Fachmann
dieselben von echten Brillanten nicht unter¬
scheidet , und wird für die Haltbarkeit ga -
rantirt . — Bestellungen gegen baar oder

Nachnahme sind zu richten an das
Crport - Waarenhaus L . Kleiner ,

Wien - Hernals .

Unterzeichneter verkauft aus der
Hand :

Einen einlpänner Vauernwagen
sammt Zugehör . Heuleitern rc. .
I Pflug . 2 Eggen , 1 gut er¬
haltenes Pferdgcfchirx, 2 frisch-
milchende Kühe , eine' Futtcr -
fchneidmaschine . eine Rüben-
mühle mit Trog .

Grötzingcn, 1 . Juni l887 .
A . Jordan , Schwanenwirth .

H ILnrInruIre .
4 Wegen vorgerückter Saison !l

empfehle eine große Auswahl ^
^ garuirter
> vliillkii - Kiil- erhütc j
c' zu bedeutend billiqeren r
l Preisen . s

ii 1-»ri nss 1

VaterläMche Feuer - Derßchttimgs - Aktien - Gesellschaft
in Merfeld .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß unser seit¬
heriger Agent , Herr M . Schüler , die Agentur abgegeben und wir
solche Herrn Karl Vollmer in Durlach übertragen haben .

Mannheim den 20. Mai 1887.
L Lt « ., Generalagenten .

^ ^ntiseptisvlieZ (fäulnwvichiges ) /tn8lrich8öl ^
ALL . unei

LioriK evdte , «eit tasxon .ksüreu bvviiürts OlixinaimArtre für
2w6Lkmä85 ig6 ll billigs iiolriconservierung

/ om 8rknttt j XrdnilMüi spiirtile Kiisil,!.
GO>«n k » uskt «zk » ir , ssLulirl,
u. ». «i . Lee/eukeitÄ billig «? mer: l 'l-n ^nl<-,ekükere e >nfr»0h»t»»,! und« «lin >r *,i ?k»» mst0» ve,?

^ «Nl/eien />ü/-Lk/aten. ree,e>
VorLÜAliolis nnä 2 ».Ii!rerotiv ^ sugnisse 2U Oienstsn .

Nov , , « «<-<- cke,- „ Cm-/,
rolva! cker 0>klL0l-Nill0d> >tVcii -tNIU8

DM?' L̂ ronu ^ bto nn «! ^ edrauoIlrtauHl ' eisLUKxr -Ltjg.
Utluxlniotlerlafks doi Julius I .osS 'sl in Durdicli.

Sparkochherde , irmisportnble Waschkefsel und
alle Sorten Oefen , ferner emaillirte , verzinnte , ge¬
schliffene und gußeiserne Kochgeschirre , sowie
lakirte Waffereimer und Kübel re . empfiehlt in
großer Auswahl so billig wie jede Konkurrenz

I n » iß 8 «I» »»I «It .

Ä

Achtungsvoll
t < Modcs , ^

Kaiserstraße 18 , j
neben Brauerei Heck . >r : _ ^ sj

Alle Lorten

cmkillirlks Grschirr.
10 sy billiger als in jeder Eisen-
Handlung, bci

itkl ' msiin OppenbsimLi -
,

(>'> röhi u gen ,
beim nuten Schulhause.

vsr dssts DüLrsr änied äsn 8 oInvs .i'rv 3.1ä !

ln cter 8:>mmlun <r der
krscüien soeben in volll-ititixli ^ >wu lw-ardcitator . vierter
^ .ntlaAe :

lllli 'fl ! äkil ^ '!nl .ll/lv .l ! <l .
Nit 10 Xarten . 7 I^Iünen unä einer reaii / neu ^e^taclienen

praßen L^erialleurte >le .-; 8ei»v :ir/vvulüê .
Nußstad 1 : 800,000 .

ir, »11> I - x - jx 2 Nuil » .
m Voiaiitdi^ in Allen Uneillnnnllnngleu. —

neur c >3 . > irrusr - ft

- - .7 U ä / /e/ / SS

riss . >n s s '^ »/>.

Fahrniß - Bersteigerung .
sDurlach . j Aus dem Nachlaß der

verlebten Frau Daniel Gold¬
schmidt Wittwe , werden

Montag den <». Juni ,
Morgens 8 Uhr anfangend ,

in deren Behausung . Jägerstraße 15 .
öffentlich versteigert :

Frauenkleider . Bettwerk , Weiß¬
zeug . Schreinwerk , Küchen -
geschirr und allerlei Hausrath .

Grötzingen .
Bringe mein Lager in tannenen

Brettern , Latten , von l8 Mk .
an , Stangen , Rahmen , Spar¬
ren n . dgl . billigst in empfehlende
Erinnerung : ebenso Rcbpfiihle
schon zu 2 Mk„ allerbeste Mk . 8 . 80
Per Hundert .

K. Appentjeimer.
Gröhingen beim neuen Schulhaus .

tzäelehl'icti gescliühte

Faschenreiniget .
Durch Vertrag mit der Fabrik

bin ich in der Lage , dieselben zu
den on-bras Preisen verkaufen zu
können :

I . Größe -.-ll 2 .50.
II . 2 . — .

III . „ ,. l . 50.
Julius Loeffcl.

Karlsruhe.
Aureau : Erbprinzenstraße 24.

Planfcrtigung , Kostenvor -
anichläge,Bauleitung .Pnnkt -
liche Erledigung .

Wohnhaus . t °L 7,
ist aus freier Hand zu verkaufen.

Näheres Ichtachtkausstrahe IN.

Wohnung ;u vermikthen .
Eine Wohnung von 8 Zim¬

mern ist sogleich oder auf 28 . Juli
zu vermiethen. Näheres

Anialienstrahe 4.

Zimmer , möb-
mit sepa¬

ratem Eingang , an einen soliden
Herrn sofort zu vergeben . Näheres

MitteMrahe 13, II . Stock .

Badzuber ,
ein großer ,
gut erhal-

! teuer , zu verkaufen
! tzttlingcr Itrahe 1 .

Rk>
'
»k:üii. r -1.« !.n, « . r »» r, Lurlach .



Beilage zu Nr . 60 des Dnrlacher Wochenblattes.
Samstag den Irmi 1887 .

1887 .

Stadtgcmein-c Durlach .

Stadtqemeinde Durlach und Almendbesitzer lassen an

nachbenannten Tacken das Heil - und beziehungsweise das

Oehmdgras der unten näher bezeichnten Wiesenstücke

Dnrlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher

Steigerung aus dem Platze selbst verkaufen :
Dienstag den 7 . Jnni :

Plattwiesen — hinter Aue — Mastwaide — Gans -

waide — Hummclwiesen — Apvthekerftück — Reiherplatz
— Hinterwiesen — Kleestück — Plotterwiesen — Dreieck

bei der Untermühle ; 50 Hektar .
Mittwoch den 8 . Juni :

Hnbwiescn ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Thvr -

wartswiesen ) — Zwingelwiesen — Nachtlvaide an der

Psinz ) ; 60 Hektar :
Donnerstag den 9 . Juni :

Neuwiesen ; 40 Hektar .
Freitag den IV. Juni :

Zimmerplatzwiesen — Rcnnichswiesen — Nachtwaide
am Entenkop — Tagwaide ; 34 Hektar .

SamStag den II . Jnni :
Brüchleinswiesen — Wiesen beim Brunnenhaus und

an der Breitengasse ; 6 Hektar .
Montag den 13 . Juni :

Füllbruchwiescn ( auf die Pfinz , Mittelstück , Einhold -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Dienstag den 14 . Juni :

Füllbruchwiescn ( Hasenbruchwiesen , Füllwiesen , Götzen¬
stück, Hafnerrainlc ) ; 27 Hektar .

Mittwoch den IS . Juni :
Am Elfmorgenbrnch — Gntenfanggnt — bei der

Schleifmühle — bei der ehemaligen Landbaumschnle — am
Dornwäldle — Speckwiesen ; 40 Hektar .

Nie Steigerung beginnt am 7 . Auni Vormittags
8 Uhr , am 11 . Auni Nachmittags 2 Uhr nnd an den

übrigen Tagen vormittags 7 Uhr .
Dur lach den 0 . Mai 1887 .

Der Grmeinderattz :
H . Steinmetz . Siegrist .

Bitte .
In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck ist dadurch wieder ein Noth -

stand cingetreten , daß der Vorrath an Bckleidungsgegenstäuden nahezu
aufgebraucht ist. Besonders herrscht ein empfindlicher Mangel an Hosen
nnd Schuhwerk .

Wir richten daher an die Vertrauensmänner und Freunde unseres
Vereins die Bitte , so rasch als möglich die Sammlung von für unsere
Zwecke noch brauchbaren Kleidern , Schuhen , Weißzeug ec. zu veranlassen ,
eine Sammelstelle zur Empfangnahme zu bestimmen und die gesammelten
Gegenstände an Hausvater Lamparter — Ankenbuck , Station Klengen
der bad . Eisenbahn — abscnden zu wollen . Die Absendung kann auch
an die Zentralsammelstclle — Karlsruhe , Sophienstraßc 25 - - erfolgen ,
von wo aus die Weiterbeförderung veranlaßt werden wird .

Karlsruhe den 23 . Mai 1887 .
Per Ausschuß des TanSesvereius kur Aröeiterkokouien iu Iladerr :

_ Geheimerath l >r . von Stösser ._
1a . Qualität Gußstahlsenfen unter Garantie ,

ferner Sicheln , Strohmesier , Mailänder , Bre¬

genzer und weiße Wetzsteine , Sensenwörbe,
Kümpfe , amerikanische und deutsche Heu- und Dung -
gabeln empfiehlt in großer Auswahl billigst

Hmil A .. LRiuiät .
MU - Wiederver käufe n er kackten _

Sensen , Sicheln , Mailänder , blaue und weihe Wetz¬
steine , Sensenmörbe , Kümpfe , amerikanische Ken - und
Äunggabeln empfiehlt

A « ls1 ;a,v ZvLuLLäti ,
Kettenschmied hinter dem Rathhause .

!- ^4 ^

H §

d ,

s s

Uen für Deutschland !
Müleinrll -v688«rt- ckIl'ittIi-1V6jn6!

SU8 psläsiins unä llleinsoien .
Älteinverkauf für Süddeutsltztand des Deutschen Handetsvereins i» Smyrna .

Nur eigenes Gewächs aus der im großartigsten Maßstab angepflanzten
eigenen Weinantage kommt zum Versandt :

Smyrnaer Museal „ Buvja " ! Stärk . Trink-
„ „ Essenz „ Seidykoi " und Dessert -

„ Auslese > Weine.
„ Rothwein Sekt I Für Blutarme ,
„ herb ! Magenleid , _
„ roth , süss „ Kttklu - ia " I Reconvalesc. l LSStL

Bordeaux - Wein (echt sranz. Rothwcin) pr . Flasche mit Glas 150 .

. «i ^ ^ s

(uugar . Rothwein )

Fl . 05

Ofener
Erlaner
Carlowitzcr „
Elsässer Rothwein
Marsala - Wein ( ital . Magenw .) pr . )( Fl . 1 .25 , ); Fl . m . Gl.
Malaga (braun und rothgolden ) „ 5 ,. „ 1 .25 , ); „ „ „
Xeres (Sherry, . „ 5 „ 1 25 , ); „ „ „
Dry Madeira . . „ „ 175 , ); „ ,. „
Rüster Ansbrnch (ung. Süßw .) „ sl „ „ 1 .25, )( ..
Tokayer Ansbrnch per Originalflasche mit Glas 75 5̂) , 1 . ,

per Flasche mit Glas

1 .25.
1 .5<c
1 .75 .

— 85 .
3 .25.
2 25 .
2 .25.
3 25.
2 25.
1 .50

- .70.
— W .

I . I5 .
1 .40 .
1 .65 .
2 _
2 5(X

Gimmeldinger (Psälzer Weißwein)
Nngsteiner
Deidesheimer „
Förster Traminer „ „
Förster Auslese
Niersttiner (weißer Rheinwein)
Rndrsyeimer „
sind sortwährcnd zu haben bei

Karl Korn , Weiu -1Ri-^i'08-Geschäst iu Nürnberg .
X » . Man verlang « ausdrücklich nur solche Flaschen , die

meine Firma aus Etiqnette , Kork und Staniolkapsel tragen ,
nur dies bietet Garantie für Echtheit .

Zu haben bei Apotheker Jundt in Dur lack .

?sisr XrLvisZ, (lenlkilt - Geschäft,
IL » rl8r »»I>tv , SchützenKrotze Ur . !)3 ,

empfiehlt sich füv sämmttiche Arbeiten , weiche in 8
Kerneni geieiltet werden können , bei Insicliernng M
von delnerhcrtter Arbeit mit cHnrclNtieieistnng irnd st,

bitiigftor Preisberechnung

Großes Schuh- u . Stiesellager
von

in
38 Kaiserkr. . Karlsruhe , Aaiserktr . 38 .

neben dem „ Elephanten ".
Empfehle in nur bestem Fabrikat und größter Auswahl

Herrenzugstiefel . von
Herrenfchaftstiefcl (mit und ohne Nägel)
Herren - Schnür - und -Zugschuhe . .
Herren -Laschcnfchuhe ( schwer beschlagen )
Damen -Zug - und - Schnürstiefel . .
Damen -Zug - und -Schnürschuhe . .
Zug - , Schnür - , Haken - und Knopf -

stiefel , Promenade - und Haus¬
schuhe für Mädchen , Knaben und Kinder

E 0 . — . an ,
6 .7,0 . „
6 .20 . .,
4 .70 . „
4 . 50 . .,
3 .40.

- . 50.
38 Kaiserstratze 38 , früher Ecke der Zäbringer - u . Kronenstr .

Das Herrenkleider-Lager
von

L . Mefsnhacher
empfiehlt für die bevorstehende Saison sein auf 's Reichhaltigste assortirte
Lager in Hcrrenklcidern und Knaben - Anzügen , als : (hcnize
Anzüge in großer Auswahl , Löckchen , Joppen , Schützen -

foppen , sehr starke Arbeitrshoien , einzelne Kosen und Westen ,
Weberzieher in jeder Auswahl zu den billigsten Preisen und lade

zu recht zahlreichem Besuche ein .
Kleider nach Mast werden schnell und billig angescrtigt .

Ar MlMttMkikrr imä AmntlttNlchiiitt
empfehle ich mein Lager in Dachfenstern von r/L 2 .50 vis 3 .50,
Dachausstcigläden von Zink mit doppelten Rahmen pro Stück -.L 5 . — ,
Kaminputzthüren , doppelte, von starkem Eisenblech, -./f! 1 . 50 , sowie
gußeiserne, doppelte , pro Stück 8 . 50 ; Kochherde in jeder beliebigen
Größe zu ausfallend billigen Pvu ' ru .

Di . L - .
Werderstraße 82 , Karlsruhe .
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